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W iderstreben, Abwesende zu wählen; 2) bezüglich Herrn Schürch die Mei
nung, er sei allgemein an der M itarbeit verhindert; teilweise auch die Tatsache, 
dass er 1939 gegen das Budget stimmte; 3) bezüglich Herrn Tzaut sein hohes 
Alter und eine Verminderung seines Ansehens; 4) das Fehlen anderer schweize
rischer Kandidaten.

Die Tendenz, die Internationale Arbeitsorganisation als eine Institution der 
Vereinigten Nationen zu betrachten, war vor allem unter den Vertretern der 
von Deutschland besetzten Gebiete weitverbreitet (S. 10).

Das Fernbleiben von Russland (S. 16) wurde von den Vereinigten Staaten 
und Grossbritannien zwar aus Prestigegründen bedauert, war aber von Anfang 
an erwartet worden.

Betreffend die Behandlung Deutschlands nach dem Krieg (S. 18) schlugen 
die britischen und amerikanischen Arbeitervertreter den W iederaufbau der 
deutschen Gewerkschaften vor als bestes Mittel, Deutschland zur demokrati
schen Regierungsform und zur friedlichen internationalen Zusammenarbeit zu 
erziehen. Mit Ausnahme des holländischen Arbeitervertreters, der sich diesem 
Standpunkt anschloss, sprachen sich die Vertreter aller besetzten Länder scharf 
gegen eine solche Begünstigung der deutschen Arbeiterschaft, die an den von 
Deutschland begangenen Verbrechen mitschuldig sei, aus.
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Le Chef du Département militaire, K. Kobelt, 
au Général H. Guisan

L Geheim Bern, 10. Juni 1944

Der Bundesrat hat in seiner heutigen ausserordentlichen Sitzung1 der Ver
ständigungslösung, die gestern Abend zwischen Ihnen und dem Chef des eidg. 
Militärdepartements vereinbart wurde, zugestimmt.

Demgemäss wird der General ermächtigt, ohne Verwendung des gelben A uf
gebotsplakates, Grenztruppen im Ausmasse von ca. 80000 Mann aufzubieten. 
Es hat dabei die Meinung, dass sobald wie möglich weitgehende Beurlaubun
gen vorgenommen werden und dass wenn die Lage es erlaubt, die Aufgebote 
wieder reduziert werden.

Ich habe heute der Presse, entsprechend unserer frühem  Vereinbarung, eine 
kurze amtliche Mitteilung übergeben. Sie lautet:

«Der allgemeinen Lage Rechnung tragend, hat der Bundesrat im Einverneh
men mit dem General die militärische Bereitschaft unserer Armee durch eine 
zusätzliche Einberufung von Truppen verstärkt.»

1. Cf. PVCFN» 1040 du 10 juin 1944, E 1004.1 1/446.
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